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Vorwort

Das Lehrbuch „Grundstudium Strafrecht – eine praxisorientierte Darstellung“ 
richtet sich insbesondere an Bachelorstudenten/innen1 des Polizeivollzugs-
dienstes (PVD) in Deutschland. Geschrieben wurde die 1. Auflage im September 
2012 insbesondere für den novellierten Studiengang für Kommissaranwärter an 
der FHöV NRW, nunmehr durch Umbenennung seit dem 3.1.2020 an der HSPV 
NRW. Das Buch ist aber auch für Auszubildende und Studierende anderer Fach-
richtungen geeignet, die sich schnell einen strukturierten und praxisorientierten 
Überblick über Grundlagen im Strafrecht verschaffen wollen. Die Anmerkun-
gen in der Fußnote zum Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
des Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA) ist dem Umstand geschuldet, dass die 
Autorin Nolden seit 2012 zunächst als Fachhochschuldozentin, seit 2016 dann 
als Rechtsprofessorin an der Fachhochschule Sachsen-Anhalt lehrt. Die Krimi-
naldirektorin Dittert und der Regierungsdirektor Pichocki sind hauptamtlich 
Lehrende der HSPV NRW, während der Dozent Palkovits als Rechtsanwalt im 
Nebenamt unterrichtet.

Das Lehrbuch erscheint nun in seiner 6. Auflage. Es legt inhaltlich das Modul-
handbuch der HSPV NRW des Bachelorstudiengangs PVD 2022 ab dem Ein-
stellungsjahrgang 2022 mit Genehmigung des Innenministerium NRW vom 
30.8.2022 zugrunde.2

Das für das Strafrecht relevante Grundstudium (GS 4) hat 75 Lehrveranstaltungs-
stunden. 

Darüber hinaus aktualisiert die Auflage alle Inhalte des GS  4. Betroffen sind 
zahlreiche Neuerungen in Gesetzgebung, Rechtsprechung,  Literatur und Re-
formbestrebungen bis Februar 2023. Statistisch wird die PKS 2021 zugrunde 
gelegt. Ferner sind die Fundstellen für die digitale Recherche erneuert.

Konkret wird kurz auf die neuen Gesetzesentwürfe zur Strafbarkeit der ge-
schäftsmäßigen Hilfe zur Selbsttötung und zur Sicherstellung der Freiverant-
wortlichkeit der Entscheidung zur Selbsttötung eingegangen. Es bleibt abzuwar-
ten, ob ein neuer § 217 StGB die als verfassungswidrig erklärte Strafnorm unter 
Beachtung der Vorgaben des BVerfGs zukünftig ablöst. 

Im Grundstudium im PVD an der HSPV NRW ist das Strafrecht das vierte von 
acht Modulen, bestehend aus den Submodulen:

1 Sollte im Weiteren allein die männliche Form gewählt worden sein, ist dies rein sprachökono-
misch begründet.

2 https://www.hspv.nrw.de/studium/bachelorstudiengaenge/studienvorschriften-inhalte/pvd/
aktuelle (Tag der Abfrage: 1.4.2023).
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Vorwort
VI

GS 4.1 Einführung in die strafrechtliche Dogmatik

GS 4.2 Körperverletzungs- und Eigentumsdelikte.

Das Fach „Strafrecht“ ist für den Polizeivollzugsbeamten besonders wichtig. Die-
se Relevanz spiegelt sich im Bachelorstudiengang in der hohen Stundenzahl und 
in der Klausur von drei Zeitstunden am Ende des Modulabschnitts wider. Auch 
später werden vermehrte Prüfungsleistungen im Fach „Strafrecht“ verlangt. 

Zwei Aspekte verdienen für die Praxis besondere Beachtung: 

■ Zunächst kann der Polizeivollzugsbeamte nur bei fundierten Kenntnissen im 
Strafrecht gegen potentielle Straftäter einschreiten und Straftaten aufklären. 
Bei der Aufnahme der Anzeigen bzw. bei der Vernehmung von Zeugen und 
Beschuldigten hilft das Wissen um die materiellen Strafbarkeitsvoraussetzun-
gen, die wesentlichen Tatsachen der Straftatbestände korrekt zu erfragen und 
in den Anzeigen und Vernehmungsprotokollen schriftlich zu fixieren. 
Weiß der Beamte etwa, dass eine Körperverletzung nach § 223 StGB unter 
bestimmten Voraussetzungen qualifiziert begangen werden kann, wenn der 
Täter beispielsweise bei der Tat ein gefährliches Werkzeug verwendet (§ 224 
Abs. 1 Nr. 2 StGB), wird er beim Beschuldigten und Zeugen nachfragen, ob 
solche Gegenstände bei der Körperverletzung – wie etwa Springerstiefel – be-
nutzt wurden. Hierdurch können die Beamten weiter ermitteln und etwa nach 
Stiefeln mit Metallkappen oder einem Fußabdruck suchen. 
Wichtig ist auch, dass die rechtlich relevanten Tatsachen unmittelbar nach 
der Tat protokolliert werden. Hier haben die Befragten noch das beste Erin-
nerungsvermögen. Hinzu kommt, dass ein Beschuldigter, der zu Beginn der 
Ermittlungen auf die Anwesenheit des Verteidigers verzichtet, oftmals noch 
unbedachte Aussagen machen wird, wenn ihm vonseiten der Polizeivollzugs-
beamten konkret Fragen gestellt werden. Später, nach möglicher Beratung 
durch einen Rechtsanwalt bzw. Verteidiger, sind die Beschuldigten in der Regel 
nicht mehr aussagebereit. 

■ Des Weiteren lernt der Polizeivollzugsbeamte durch Kenntnisse im Strafrecht, 
wann er sich selbst strafbar machen kann. Er verwirklicht zwangsläufig in 
objektiver und subjektiver Hinsicht täglich Straftatbestände. Er begeht etwa 
bei einer Wohnungsdurchsuchung einen Hausfriedensbruch nach § 123 StGB, 
wenn der Wohnungsinhaber ihm den Zutritt zur Wohnung verwehrt. Bei einer 
vorläufigen Festnahme liegt tatbestandlich eine Freiheitsberaubung nach 
§ 239 Abs. 1 vor. Die präventiven und repressiven Eingriffsbefugnisse stellen 
neben den allgemeinen Rechtfertigungsgründen für ihn aber Erlaubnissätze 
dar und verhindern seine Strafbarkeit in der täglichen Berufspraxis (→ 2. Teil 
Rn. 55 ff.).

■ Da der Polizeivollzugsbeamte aufgrund des Legalitätsprinzips nach §§ 152 
Abs. 2, 160, 163 StPO einer erhöhten Gefahrtragungspflicht unterliegt, kann er 
sich auch durch Unterlassen strafbar machen, wenn er seinem Schutzauftrag 
nicht nachkommt. Verhindert der Polizeivollzugsbeamte etwa nicht, dass ein 
Mensch erschossen wird, kommt eine Strafbarkeit wegen Totschlags durch 
Unterlassen nach §§ 212 Abs. 1, 13 StGB in Betracht. Demgegenüber kann sich 
ein Bürger ohne Garantenstellung nur wegen unterlassener Hilfeleistung nach 
§ 323c StGB strafbar machen. 
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■ Unterlässt es der Polizeivollzugsbeamte, eine Anzeige entgegenzunehmen 
und wird hierdurch die Strafe eines anderen bewusst vereitelt, liegt Strafver-
eitelung im Amt durch Unterlassen nach §§ 258 Abs. 1, 258a Abs. 1, 13 StGB vor.

■ Begeht der Beamte einen Straftatbestand, so stellt das Verhalten auch die Ver-
letzung einer Dienstpflicht dar und kann disziplinarrechtliche Rechtsfolgen 
auslösen.
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